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Ifo Institut: Wirtschaft wird 2026 um 0,8 Prozent wachsen 

Das ifo Institut prognostiziert für die deutsche Wirtschaft für dieses Jahr ein 

Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,8 Prozent. Für das 

kommende Jahr erwarten die Konjunkturforscher ebenfalls 0,8 Prozent 

Wachstum. „Während ein massiver Energiepreisschock durch den Nahost-

Konflikt die Konjunktur bremst, stützt eine stark expansive Finanzpolitik das 

Wachstum. Die Wirtschaft steht konjunkturell im Zeichen gegensätzlicher 

Kräfte“, sagt ifo-Konjunkturchef Timo Wollmershäuser. 

Der Energiepreisschock bremst die Konjunktur laut ifo Institut um jeweils 0,4 

Prozentpunkte in beiden Jahren, während die expansive Finanzpolitik mit 

massiven Mehrausgaben für Infrastruktur, Klimaneutralität und Verteidigung 

je 0,5 Prozentpunkte zum Wirtschaftswachstum beitragen. 

Im laufenden zweiten Quartal wird die Erholung, die im vergangenen Jahr 

einsetzte, nach Einschätzung von Wollmershäuser pausieren. „Die deutsche 

Wirtschaft wird vorübergehend stagnieren, nicht aber in eine Rezession 

fallen“, so Wollmershäuser. „Ab dem dritten Quartal 2026 dürfte sich die 

Erholung wieder fortsetzen und zum Jahresende beschleunigen, sofern sich 

der Nahost-Konflikt tatsächlich entspannt.“ 

Das derzeitige Wachstum des Bruttoinlandsprodukts ist laut ifo Institut teuer 

erkauft. So werde sich das Finanzierungsdefizit des Staates deutlich 
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verschärfen – von 2,8 Prozent 2025 auf 4,1 Prozent 2026 und 4,9 Prozent 

2027. Der Bruttoschuldenstand werde bis 2027 auf etwa 68 Prozent der 

Wirtschaftsleistung steigen. Auch die realen Kosten des 

Energiepreisschocks infolge des Iran-Kriegs seien erheblich: Deutschland 

verliere durch die stark gestiegenen Preise für importierte Energie rund 34 

Milliarden Euro an Kaufkraft in diesem und im kommenden Jahr, heißt es in 

der Prognose. Die Inflationsrate werde 2026 auf 2,9 Prozent ansteigen und 

2027 nur wenig auf 2,7 Prozent zurückgehen.  

Der längerfristige Ausblick der ifo-Konjunkturforscher fällt wenig optimistisch 

aus. So dämpften der demografische Wandel und die schwache 

Produktivitätsentwicklung das Potenzialwachstum auf historisch niedrige 0,1 

Prozent bis zum Ende des Jahrzehnts. Die aktuellen staatlichen Impulse 

wirkten zwar kurzfristig stabilisierend, aber überwiegend strukturerhaltend. 

„Um das Wachstumspotenzial nachhaltig zu steigern, bedarf es 

tiefgreifender Reformen, die aus einer staatlich gestützten Atempause ein 

dauerhaftes, eigenständiges Wirtschaftswachstum machen“, sagt 

Wollmershäuser.  

HWB 

Statista: Deutschland – bye bye Bargeldland 

Im vergangenen Jahr haben die Menschen in Deutschland ihre Einkäufe 

erstmals häufiger bargeldlos als mit Münzen und Scheinen bezahlt. Das geht 

aus der aktuellen Deutsche Bank-Studie „Zahlungsverhalten in Deutschland 

2025“ hervor. "Der Trend hin zu bargeldlosen Zahlungen setzt sich fort. 

Bargeld war dennoch weiterhin das am häufigsten genutzte Zahlungsmittel, 

erklärte Burkhard Balz, Vorstandsmitglied der Bundesbank." Ein Grund für 

diese Entwicklung ist, dass Bargeld nicht mehr überall akzeptiert wird. Als 

Beispiele nennt die Bundesbank den Personennahverkehr und 

Selbstbedienungskassen. Parallel zum Bedeutungsverlust von Bargeld ist 

der Transaktionsanteil von mobilen Bezahlverfahren und Internet-

Bezahlverfahren in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Dabei gibt es aber 

zwischen den Altersgruppen deutliche Unterschiede. So bevorzugen über 30 

Prozent der Befragten unter 35 Jahren Zahlungsmethoden wie das 

Bezahlen mit dem Smartphone. Bei den Studienteilnehmer:innen ab 55 

Jahren ist dieser Anteil deutlich niedriger. 

https://de.statista.com/themen/116/payment/
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NIQ Einzelhandelskaufkraft Europa: Deutschland unter 

dem Durchschnitt 

Deutschland ist einer der größten Einzelhandelsmärkte Europas, liegt bei 

der Einzelhandelskaufkraft pro Kopf jedoch unter dem europäischen 

Durchschnitt. Das zeigt die neue Studie „NIQ Einzelhandelskaufkraft 

Europa“. Demnach beträgt die durchschnittliche Einzelhandelskaufkraft in 

Europa 6.714 Euro pro Einwohner, während Deutschland mit 6.226 Euro pro 

Kopf leicht darunter liegt. 

In den 25 von der Studie erfassten europäischen Ländern stehen den 

Verbrauchern insgesamt rund 3,5 Billionen Euro für Ausgaben im 

Einzelhandel zur Verfügung. Spitzenreiter ist Luxemburg mit 12.518 Euro 

pro Kopf und damit mehr als 86 Prozent über dem europäischen 

Durchschnitt. Auf den Rängen zwei und drei folgen die Schweiz mit 12.080 

Euro und Dänemark mit 9.452 Euro pro Einwohner. Mit 6.226 Euro liegt 

Deutschland rund 7 Prozent unter dem Durchschnitt. 
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Über die nationalen Durchschnittswerte hinaus unterscheidet sich die 

Einzelhandelskaufkraft in Europa auch deutlich auf regionaler Ebene. In 

vielen Ländern übertreffen Hauptstädte und große Metropolregionen ihr 

jeweiliges Umland, häufig mit großem Abstand. In Frankreich erreicht Paris 

beispielsweise 12.944 Euro pro Kopf, während das benachbarte 

Département Seine-Saint-Denis lediglich 6.314 Euro verzeichnet, was 

weniger als der Hälfte des Werts der Hauptstadt entspricht. Ein ähnliches 

Muster zeigt sich im Vereinigten Königreich: Zentrale Londoner Regionen 

wie die City of London erzielen Kaufkraftwerte von bis zu 15.785 Euro pro 

Kopf, während Regionen wie Birmingham nur etwa 5.846 Euro pro Kopf 

erreichen. 

Weitere Informationen: https://nielseniq.com/global/de/news-

center/2026/einzelhandelskaufkraft-in-europa-deutschland-unter-dem-

durchschnitt-regionale-unterschiede-bleiben-gross/  

BVDM 

Koelnmesse übernimmt Design Post 

Die Design Post Köln, seit mehr als 20 Jahren eine feste Größe für Design, 

Markenpräsentation und Austausch in der internationalen Einrichtungs- und 

Möbelbranche, stellt sich strukturell neu auf: Zum 31. Dezember 2026 wird 

das bisherige Showroom-Konzept eingestellt. Ab dem 1. Januar 2027 

übernimmt die Koelnmesse den Betrieb und integriert die Design Post in ihre 

bestehende Messe- und Eventarchitektur. Für Interior-Design-Formate bleibt 

die denkmalgeschützte Örtlichkeit weiterhin offen. 

GPK/HBS 

EVL Mitgliederversammlung 2026 in Würzburg 

Wie finden Unternehmen in einer zunehmend unübersichtlichen Welt den 

richtigen Weg? Diese Frage prägte die jährliche Verbandstagung des 

Europäischen Verband Lifestyle (EVL), die vom 11. bis 13. Juni 2026 in 

Würzburg unter dem Motto „Mein Nordstern“ stattfand. 

Das Motto hatte sich aufgedrängt: In Zeiten von Künstlicher Intelligenz, 

wirtschaftlicher Unsicherheit, überbordender Regulatorik und tiefgreifendem 

https://nielseniq.com/global/de/news-center/2026/einzelhandelskaufkraft-in-europa-deutschland-unter-dem-durchschnitt-regionale-unterschiede-bleiben-gross/
https://nielseniq.com/global/de/news-center/2026/einzelhandelskaufkraft-in-europa-deutschland-unter-dem-durchschnitt-regionale-unterschiede-bleiben-gross/
https://nielseniq.com/global/de/news-center/2026/einzelhandelskaufkraft-in-europa-deutschland-unter-dem-durchschnitt-regionale-unterschiede-bleiben-gross/
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gesellschaftlichem Wandel sucht die Konsumgüterbranche nach 

Orientierung. Die mehr als 80 Teilnehmenden kamen deshalb in Würzburg 

zusammen, um gemeinsam Antworten auf die großen Herausforderungen 

der Gegenwart zu finden – in Vorträgen, Workshops, Best Practices, 

Diskussionen und zahlreichen persönlichen Gesprächen 

Den Auftakt bildete ein Impuls von Axel Gottstein, Geschäftsführer von 

Sigikid und Mitglied des EVL-Vorstands, der den Nordstern als Symbol für 

Orientierung nutzte und fünf Thesen zur Zukunft der Branche vorstellte. 

Demnach werden Märkte zunehmend polarisiert, Konsumenten kaufen 

bewusster ein, unverwechselbare Marken gewinnen gegenüber 

austauschbaren Sortimenten an Bedeutung, emotionales Design erlebt eine 

Renaissance und Gemeinschaften werden zu einem entscheidenden 

Erfolgsfaktor. Vertrauen und Identität seien künftig wichtiger als reine 

Reichweite oder Effizienz. 

KI im rasanten Fortschritt 

Ein weiterer Schwerpunkt war die rasante Entwicklung der Künstlichen 

Intelligenz. Gottstein zeigte auf, wie stark sich KI-Anwendungen innerhalb 

eines Jahres weiterentwickelt haben und welche Auswirkungen dies auf 

Unternehmen hat. Besonders relevant sei, dass KI zunehmend die Rolle 

eines persönlichen Einkaufsberaters für Verbraucher übernehme. Dadurch 

veränderten sich die Anforderungen an Sichtbarkeit und Markenpräsenz. 

Unternehmen müssten lernen, nicht nur für Suchmaschinen, sondern auch 

für KI-gestützte Antwortsysteme präsent zu sein.  

Gürkan Ünlü (Ahead GmbH) lenkte den Blick auf den drohenden Verlust von 

Unternehmenswissen durch den demografischen Wandel. Angesichts der 

bevorstehenden Verrentung vieler Fachkräfte sei es entscheidend, Wissen 

systematisch zu sichern und zugänglich zu machen. KI könne hierbei eine 

wichtige Rolle spielen, indem sie auf unternehmensinterne Daten zugreift 

und daraus wertvolle Unterstützung für Mitarbeitende und 

Entscheidungsprozesse liefert. 

Weitere Vorträge beschäftigten sich mit erfolgreichem 

Veränderungsmanagement, dem Wachstum des Direktvertriebs über digitale 

Marktplätze sowie den Anforderungen moderner Handelsplattformen. 

Ergänzt wurden diese Impulse durch Praxisbeispiele aus den Reihen der 

EVL-Mitglieder. Stefan Koziol berichtete über die kontinuierliche 

Neuerfindung der Marke Koziol und die Bedeutung von Innovationskraft für 
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den langfristigen Unternehmenserfolg der „Glücksfabrik“. Florian Berger 

zeigte auf, wie sich Donkey Products vom klassischen Produktanbieter zu 

einem Content- und Eventhaus entwickelt hat. Mit Podcasts, Newslettern 

und Live-Talk-Formaten schafft das Hamburger Unternehmen heute 

vielfältige Berührungspunkte mit seiner Zielgruppe. Sein Beitrag 

verdeutlichte, wie wichtig es geworden ist, Markenwelten zu schaffen, die 

weit über das eigentliche Produkt hinausgehen und den Aufbau einer 

starken Community fördern. 

Nach zwei Tagen voller Impulse, Diskussionen und neuer Perspektiven 

resümierte EVL-Geschäftsführerin Heike Tscherwinka: „Der Nordstern mag 

für jeden etwas anders aussehen. Doch unsere diesjährige Verbandstagung 

hat gezeigt, dass wir alle von einer gemeinsamen Perspektive profitieren: 

vom offenen Austausch über Ideen und Strategien sowie vom Mut, 

Veränderungen aktiv anzugehen. Genau das macht unseren Verband aus.“ 

Und so bleibt der Europäische Verband Lifestyle mit seinen aktuell 154 

Mitgliedern auf Kurs: Zu den Neuzugängen des laufenden Jahres zählen die 

Marken Hergo Creation, Saico Seiffen, Wondercandle, sowie Vito & Joe. 

Asa Selection ist als EVL-Gründungsmitglied wieder dazugestoßen. 

 

Das EVL-Vorstandsquartett: Hamid Yazdtchi, Jan Philippi, Lars Adler und 

Axel Gottstein (von links). 
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Ausführliche Informationen im Abonnement 

Möbel-, Küchen- und Einrichtungsbranche: BVDM-Meinung in der 

monatlichen Fachzeitschrift Möbelkultur 
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